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Dem Feuer folgt die Solidarität 
CRONENBERC'i Nach 
dem Großbrand bei 
der Firma 
Holtmann läuft die 
Hilfe im Stadtteil an 
- mit einem Dank 
an die Einsatzkräfte. 
Von Stefan Melneauk 

Nebel, Regen, Waschküchen
wetter - und noch immer 
riecht es nach Feuer. Am 
Morgen nach dem Groß
brand auf dem Gelände der 
Werkzeugfirma Holtmann 
herrscht im Stadtteil Ausnah
mezustand. Was aber noch 
lange nicht heißt, dass es da
bei bleibt. "Anteilnahme gibt 
es aus ganz Cronenberg", 
wird Firmenchef Alexander 
Holtmann einige Stunden 
später berichten, und selbst 
am Sonntag stehen die Tele
fone nicht still: Abgesehen da
von, dass nach dem verhee
renden Großbrand in der 
Nacht auf Freitag eine Menge 
zu regeln ist, damit der Fami
lienbetrieb mit seinen insge
samt gut 30 Mitarbeitern wei
ter läuft, bekunden nicht nur 
viele Nachbarn ihre Solidari
tät. "Da merkt man, dass wir 
hier im Stadtteil immer noch 
eine große Fan1ilic sind." 

Cronenberger Firmen bieten 
unbürokratisch ihre Hilfe an 
Am dringendsten ist jetzt die 
Suche nach Lagerflächen. 
nachdem der großen Hallen
komplex, den unter anderem 
auch eine Schlosserei und ein 
Anbiet er für Tierbedarf (siehe 
lnfokasten) genutzt haben, 
nicht mehr zur Verfügung 
steht Holtmann ist ein Spe
zialist für das Handwerk, lie
fert unter anderem Fliesen
schneider, Hämmer sowie 
Werkzeuge zum Verlegen 
und Verfugen. 

Zu den Kunden gehören 
Baumärkte und Fachhändler 
- und sie mÜSSen auch nach 
dem Großbrand mit Millio
nenschaden so schnell wie 
möglich wieder beliefert wer
den. Da seies-bei aller Not
umso erfreulicher, dass gera-

Alexander Holtmann vor den Oberresten der Halle. 

de auch Cronenberger Fir
men unbürokratisch Hilfe an
geboten haben, sagt Alexan
der Holtrnann. 

Der43-Jährige hat das Un
ternehmen am Standort Un
terkirchen vor fiinf Jahren 
übernommen - und ebenso , 
wie Bezirksbürgermeister Mi
chael-Georg von Wenczow
sky dankt er den Einsatzkräf
ten und Unterstützern der 

letzten Tage: Gerade auch die Tierwelt Vollmer vor und nach dem Brand. 
Feuerwehr habe in der Brand-
nacht Großes geleistet und 
Cronenberg vor noch größe
rem Schaden bewahrt. An den 
weitläufigen Hallenkomplex 
grenzen nicht nur Büros, Fir
men sowie das Theater in 
Cronenberg (TiC). Auch die 
Wohnhäuser neben den Hal
len galt es zu schützen. 

Bei der Hilfe für die Evakuierten 
zieht die Feuerwehr alle Register 
Hier zog insbesondere die 
Freiwillige Feuerwehr alle Re
gister, als es darum ging, die 
evakuierten Anwohner in Si
cherheitzu bringen: Viele An
wohner verbrachten die 
Nacht im Gastraun1 der Ein
heit Cronenberg und wurden 
dort auch mit Essen versorgt. 
(siehe Leserbrief Seite 26). 

• WEITERE BETROFFENE 

MIETER Ein Dutzend gewerbliche 
Mieter hat Holtmann. Von sechs 
von ihnen seien die Räume kom
plett ausgebrannt. Für die weni
ger Betroffenen versucht er, 
zumindest wieder die Stromver
sorgungen herzustellen. 

SCHADEN Auch die Finna Tierwelt 

Mit .an Bord" war hier das 
Rote Kreuz. Mit den Nach
löscharbeiten war die Feuer
wehr selbst am Sonntag noch 
beschäftigt. Für die Firma 
gehe es gerade jetzt um kurze 
Wege, erklärt Holtrnann: Ei
gene Lagerhallen in Krefeld zu 

Vollmer hatte eine Halle gemie
tet, die nun völlig zerstört ist. 
.Das ist eine Katastrophe", sagt 
Martin Vollmer. Der Familienbe
trieb war zum 1. Juli 2011 nach 
Unterkirchen gezogen. #Die 
Hilfsbereitschaft in Cronenberg 
ist sehr groß", lobt Vollmer, der 
hofft, dass er bald ein neues 

nutzen, komme nur bedingt 
in Frage. »Wir müssen schon 
etwas in der Nähe finden." 

Und schon am Morgen 
nach dem Großbrand ließ 
Firmengründer Hans-Rudolf 
Holtmann auch daran keinen 
Zweifel aufkommen: "Wir 
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Domizil findet. Zum hohen Sach
schaden kommen auch tierische 
Opfer. Zwei Papageien und zwei 
Großsittiche starben aufgrund 
der Rauchentwicklung. est 

INTERNET Infos und Bilder rund 
um den Brand unter: 

www .wz-wuppertal.de 

machen weiter wie gewohnt 
und werden das hier meis
tern." Die Wirtschaftsförde
rung wurde ebenso kontak
tiert wie die Stadtspitze. Dass 
die Halle neu errichtet wird, 
steht dabei ebenfalls außer 
Frage. 


